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Allgemeine Vertragsbedingungen für Ingenieurleistungen (AVB-EV) 

(Anlage 1) 

- gem. Stand 03/2010 - 

 

§ 1 

Allgemeine Pflichten des Auftragnehmers 

 

(1) Der Auftragnehmer hat bei Erstellung seiner Leistungen die schriftlichen Anordnungen und An-

regungen des Auftraggebers zu Grunde zu legen und etwaige Bedenken hiergegen dem Auf-

traggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen; er hat seine Leistungen vor ihrer endgültigen 

Ausarbeitung mit dem Auftraggeber und den anderen fachlichen Beteiligten (vgl. § 3) abzu-

stimmen. 

 Der Auftragnehmer hat sich rechtzeitig zu vergewissern, ob seinen Leistungen öffentlichrechtli-

che Hindernisse und Bedenken entgegenstehen. Etwaige Forderungen von Dritten, insbeson-

dere von Trägern öffentlicher Belange, hat der Auftragnehmer unverzüglich dem Auftraggeber 

schriftlich mitzuteilen. 

 Die Haftung des Auftragnehmers für die Richtigkeit und Vollständigkeit seiner Leistungen wird 

durch Anerkennung oder Zustimmung des Auftraggebers nicht eingeschränkt. 

 

(2) Wird erkennbar, dass die vorgegebenen Kosten nicht ausreichen, so hat der Auftragnehmer 

den Auftraggeber über die voraussichtlichen Mehrkosten unverzüglich zu unterrichten und mög-

liche Einsparungen aufzuzeigen. 

 

(3) Der Auftragnehmer darf ihm übertragene Leistungen nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung 

des Auftraggebers weiter vergeben. 

 

(4) Der Auftragnehmer darf Daten, die ihm der Auftraggeber zur Erfüllung seiner vertraglichen Leis-

tungen zur Verfügung stellt, nur für diese Zwecke nutzen. Eine darüber hinausgehende Nutzung 

ist nicht gestattet. Der Auftragnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass Dritte keinen unberech-

tigten Zugriff auf diese Daten nehmen können und Bedienstete die Daten weder für ihre eige-

nen Zwecke nutzen, noch Dritten zugänglich machen. 

 

 

§ 2 

Verpflichtung bei Leistungen für Ausschreibung, Vergabe, 

Bauüberwachung und Bauoberleitung 

 

Der Auftragnehmer und seine mit der Ausführung der vertraglichen Leistungen befassten Mitarbeiter 

müssen sich auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten gemäß § 1 des Verpflichtungsge-

setzes vom 2. März 1974 (BGBl. I S. 547), geändert durch Gesetz vom 15. August 1974 (BGBl. S. 

1942) in Verbindung mit § 11 Abs. 1 Nr. 4 des Strafgesetzbuches (StGB) verpflichten lassen. 

Der Einsatz anderer Mitarbeiter als der besonders Verpflichteten darf nur nach deren Verpflichtung 

erfolgen. Dem Auftraggeber sind diese unverzüglich zu benennen. 
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§ 3 

Zusammenarbeit zwischen Auftraggeber, 

Auftragnehmer und anderen fachlich Beteiligten 

 

(1) Der Auftraggeber unterrichtet den Auftragnehmer rechtzeitig über die Leistungen, die andere 

fachlich Beteiligte zu erbringen haben, und über die mit diesen vereinbarten Termine/Fristen. 

  

(2) Wenn während der Ausführung der Leistungen Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Auf-

tragnehmer und anderen fachlich Beteiligten auftreten, hat der Auftragnehmer unverzüglich 

schriftlich die Entscheidung des Auftraggebers herbeizuführen. 

 

 

§ 4 

Vertretung des Auftraggebers durch den Auftragnehmer 

 

(1) Der Auftragnehmer ist zur Wahrung der Rechte und Interessen des Auftraggebers im Rahmen 

der ihm übertragenen Leistungen berechtigt und verpflichtet. Er hat den Auftraggeber unverzüg-

lich schriftlich über Umstände zu unterrichten, aus denen Ansprüche gegen mit der Bauausfüh-

rung beauftragte Unternehmen ergeben können. Die Geltendmachung derartiger Ansprüche ob-

liegt dem Auftraggeber. 

 

(2) Den Auftraggeber bindende Erklärungen, insbesondere solche mit finanziellen Verpflichtungen, 

darf der Auftragnehmer nicht abgeben. Dies gilt auch für den Abschluss, die Änderung und Er-

gänzung von Verträgen sowie für die Vereinbarung neuer Preise. 

 

(3) Der Auftragnehmer darf Dritten nicht an der Planung oder Bauausführung fachlich Beteiligten 

ohne Einwilligung des Auftraggebers keine Unterlagen aushändigen und keine Auskunft geben, 

die sich auf die Baumaßnahme beziehen. 

 

 

§ 5 

Auskunftspflicht des Auftragnehmers 

 

Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber auf Anforderung über seine Leistungen unverzüglich und 

ohne besondere Vergütung Auskunft zu erteilen, bis das Rechnungsprüfungsverfahren für die Bau-

maßnahme für abgeschlossen erklärt ist. 

 

 

§ 6 

Herausgabeanspruch des Auftraggebers 

 

Die vom Auftragnehmer zur Erfüllung des Vertrages angefertigten Unterlagen, wie z. B. Pläne oder 

Zeichnungen als Transparentpausen, digitale Datenträger sind, sofern nichts anderes schriftlich ver-

einbart ist, an den Auftraggeber ohne besondere Vergütung herauszugeben; sie werden dessen Ei-
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gentum. Die dem Auftragnehmer überlassenen Unterlagen sind dem Auftraggeber spätestens nach 

Erfüllung des Auftrages zurückzugeben. Zurückbehaltungsrechte, die nicht auf diesem Vertragsver-

hältnis beruhen, sind ausgeschlossen. 

 

 

§ 7 

Urheberrecht 

 

(1) Der Auftraggeber darf die Unterlagen für die im Vertrag genannte Baumaßnahme ohne Mitwir-

kung des Auftragnehmers nutzen und ändern; dasselbe gilt auch für das ausgeführte Werk. Ein 

darüber hinausgehendes Nutzungsrecht wird nicht übertragen. Der Auftraggeber wird den Auf-

tragnehmer vor wesentlichen Änderungen eines nach dem Urheberrecht geschützten Werkes – 

soweit zumutbar - anhören. 

 

(2) Der Auftraggeber hat das Recht zur Veröffentlichung nur unter Namensangabe des Auftragneh-

mers. Der Auftragnehmer bedarf zur Veröffentlichung der vorherigen schriftlichen Zustimmung 

des Auftraggebers. 

 

 

§ 8 

Zahlungen 

 

(1) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, etwaige Überzahlungen unverzüglich zu erstatten. Er kann  

sich nicht auf einen etwaigen Wegfall der Bereicherung (§ 818 Abs. 3 BGB) berufen. 

 

(2) Im Falle einer Überzahlung hat der Auftragnehmer den zu erstattenden Betrag ohne Umsatz-

steuer vom Empfang der Zahlung an mit 4 v. H. für das Jahr zu verzinsen, es sei denn, es wer-

den höhere oder geringere gezogene Nutzungen nachgewiesen. 

 

§ 9 

Kündigung 

 

(1) Die Kündigung des Vertrages richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. Sie bedarf der 

Schriftform. Der Auftragnehmer kann den Vertrag nur auch aus wichtigem Grund kündigen. Ein 

wichtiger Grund zur Kündigung durch den Auftraggeber liegt insbesondere vor, wenn die Bau-

maßnahme nicht durchgeführt oder nicht weitergeführt wird.  

 

(2) Bei einer vorzeitigen Beendigung des Vertragsverhältnisses bleiben insbesondere die Ansprü-

che der Vertragsparteien aus den §§ 5 bis 7 bestehen. 
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§ 10 

Gewährleistung 

 

(1) Die Verjährungsfrist beginnt mit der schriftlichen Erklärung des Auftraggebers, dass die Leis-

tung vertragsgemäß erbracht ist, spätestens mit der vollständigen Anweisung der Schlusszah-

lung. 

 

 

§ 11 

Erfüllungsort, Streitigkeiten, Gerichtsstand 

 

(1) Erfüllungsort für die Leistungen des Auftragnehmers ist die Baustelle, soweit diese Leistungen 

dort zu erbringen sind, im übrigen der Sitz der vertragsschließenden Stelle (z. B. Bauamt). 

 

(2) Bei Streitigkeiten aus dem Vertrag hat der Auftragnehmer zunächst das Recht die dem Auftrag-

geber unmittelbar vorgesetzte Behörde anzurufen, um eine Einigung herbeizuführen. 

 

(3) Soweit die Voraussetzungen gem. § 38 der Zivilprozessordnung (ZPO) vorliegen, vereinbaren 

die Parteien Bergheim  als Gerichtsstand für Streitigkeiten. 

 

(4) Streitfälle berechtigen den Auftragnehmer nicht, die Arbeiten einzustellen. 

 

 

§ 12 

Arbeitsgemeinschaft 

 

(1) Sofern eine Arbeitsgemeinschaft Auftragnehmer ist, übernimmt das mit der Vertretung beauf-

tragte, im Vertrag genannte Mitglied die Federführung. 

 Es vertritt alle Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft dem Auftraggeber gegenüber. Beschränkun-

gen seiner Vertretungsbefugnis, die sich aus dem Arbeitsgemeinschaftsvertrag ergeben, sind 

gegenüber dem Auftraggeber unwirksam. 

 

(2) Für die Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen haftet jedes Mitglied der Arbeitsgemein-

schaft auch nach deren Auflösung gesamtschuldnerisch. 

 

(3) Die Zahlungen werden mit befreiender Wirkung für den Auftraggeber ausschließlich an den im 

Vertrag genannten Vertreter der Arbeitsgemeinschaft oder nach dessen schriftlicher Weisung 

geleistet. Dies gilt auch nach Auflösung der Arbeitsgemeinschaft. 

 

 

 


